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Abstract des Vortrags

Das Buch als die bessere Pyramide

im alten Ägypten

Der Vortrag wird auf die Vor- und Frühgeschichte des Buches im alten Ägypten eingehen, in der es noch

nicht das Format eines (Pergament-)Kodex, sondern noch das einer fragilen (Papyrus-)Rolle hatte.

Im Zentrum des reich dokumentierten altägyptischen Interesses am Buch steht der Zusammenhang

zwischen Buch und (Selbst-)Verewigung.

In diesem Kontext ist der paradoxe Gedanke entstanden, dass das fragile Buch die bessere Pyramide

ist, wobei ‚Pyramide’ hier als pars pro toto einer Grabanlage zu verstehen ist. Der Vortrag wird zugleich

wichtige Anschlussstellen an die altrömische Tradition aufzeigen, in der ein Dichter wie Horaz das

Gedicht als ein Monument definierte, das dauerhafter ist als Erz.
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